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Ar RkNuiig von du Eisscholle
Wrttrennt « mlt dem Volartod - Rassische Flieger bringen «WchWrüchlge an Land

> Freunde weilten am Krankenlager . Nun hat sich ab»»
) während der letzten Nacht der Zustand Schmidts derart

verschlimmert, daß schleunigste Hilfe notwendig ist . Sein«
j Freunde haben ihn daher dringend gebeten , sich als erster° von den Flugzeugen retten zu lassen . Der Bevollmächtigt«

der Rettungsexpedition für die „Tscheljuskin"-Besatzung,
llschakow , der im Flugzeug auf der Eisscholle eintraf , be¬
richtet eingehend von dem heldenhaften Verhalten de»
Schiffbrüchigen, insbesondere des Professors Schmidt.

Professor Schmidt befindet sich in hoffnungs¬
losem Zustand. Im Delirium wurde er ins FlugzeuG
gebracht und , wie es sich jetzt herausstellt , scheint eine akut»
Lungenentzündung auf beide Lungen übergegriffen z»
haben . Er befindet sich nicht mehr bei Be¬
wußtsein und die ernstesten Sorgen wer¬
den für sein Leben gehegt.

Die Rettung der „Tscheljustin "-Leute steht besonders i»
Zeichen des persönlichen Mutes der drei Flieger Molokow.
Kamanin und Slepnew . Sie hatten die Rettung trotz
schlechtester Sicht durchgeführt und mußten zum Teil blin»
in dichtem Nebel fliegen . Mit Hinsicht auf den kritischen
Zustand Schmidts hatten sie aus Moskau per Radio de»
Befehl erhalten , um jeden Preis die Flüge durchzuführe»
und sind diesem Befehl trotz der außerordentlichen Eefah»
nachgekommen.

voll gewachsen gezeigt hat, ist auf gewisse Charaktereigenschaft«
und auf seinen leidenden Zustand zurückzusühren.

3. Die Tätigkeit des Oberstleutnants Hentsch ist durch die
Arbeiten des Reichsarchros jo weit geklärt , als dies überhaupt
möglich erscheint. Ein Rest von Widerspruch zwischen dem, wa»
über einen Auftrag festgestellt werden konnte, und dem, was «
tatsächlich bei den Armeen veranlaßt hat. wird immer bleibe».Alle Versuche , über diesen Rest durch Ausstellung unbewiesener
und unbeweisbarer Vermutungen und Behauptungen KlarheS
zu schaffen , find als aussichtslos anzusehen. Insbesondere mußbetont werden , daß nicht der geringste Anhaltspunkt dafür bei¬
gebracht werden kann , dass Hentsch Freimaurer gewesen sei, od«
Laß er irgend welche französischen Beziehungen unterhalte»
habe . Die natürlichste u>»L weitaus wahrscheinlichste Erklärungfür sein Verhalten ist immer noch daß er durch feine subjektive
Vorstellung von der Lage veranlaßt worden ist, seine Befugnisse
tatsächlich zu überschreiten und die Dinge in eine seiner Auf¬
fassung entsprechende Bahn zu bringen . Daß er damit eine sehr
schwere historische Verantwortung übernommen hat, ist nicht zu
bestreiten. Ihm deshalb irgend welche unlauteren oder gar ver¬
brecherischen Beweggründe unterzuschieben, muß auf das schürfst«verurteilt werden.

4. Der Versuch , den früheren Kaiser Wilhelm den Zwei¬
ten als Urheber der Sendung des Oberstleutnants Hentsch bin»
zustellen, muß abgelehnt werden. Der Kaiser hat nur einmal in
den Gang der Marneschlacht eingegriffen : am 7. September
«Lends und zwar gerade in einem der Hentschschen Auffassung
mtgegengesetzten Sinne . Dafür, daß der Kaiser Hentsch vor fei¬
ler Abreise gesprochen habe , fehlt jeder Anhaltspunkt.

Ser erste Bolkstag -er Zmieren Mission
Gruß - und Geleitworte

Am kommenden Sonntag , den 15. April , veranstaltet
bekanntlich die Innere Mission der Deutschen Evangelischen
Kirche ihren ersten Volkslag Zahllose Helfer und Helfe¬
rinnen , nicht zuletzt die evangelische Zugend . werden für
das große Werk christlicher Nächstenliebe Spenden sammeln,
für die hübscher Bernsteinschmuck gegeben wird . Dieser
Sonntag der „Barmherzigkeit des Herrn " — „Misericordias
Domini" — soll , wie der Direktor des Zentralausschusses
für die Innere Mission, Horst Schirmacher, betont , ein
leuchtender Tatbeweis deutscher Frömmigkeit und Volks¬
verbundenheit sein , ein Volkstag im besten Sinne des Wor¬
tes , der dem Liebeswerk der Inneren Mission neue Wir¬
kungsmöglichkeiten geben soll.

Reichspräsident von Hindenburg hat dem Volkstag
folgendes Erußwort mitgegeben : „Dem Volkstag der Inne¬
ren Mission der Deutschen Evangelischen Kirche wünsche ich
von Herzen guten Erfolg Möge er dem Zentralausschuß
reiche Mittel zur Durchführung seiner bedeutsamen Auf¬
gaben zuführen und erneut Zeugnis ablegen von der Opfer¬
willigkeit und dem Gemeinschaftsgeist, der unser Volk
Leieelt. "

Reichsinnenminister Dr . Frick begrüßt in einem Geleit¬
wort die Veranstaltung als ein Zeichen der Volksverbun-
venheit und der tätigen Nächstenliebe der evangelischen
Kirche und hofft, daß es der Inneren Mission, die vor
großen Aufgaben steht, gelingt , alle evangelischen Kreise
mit Erfolg zu einer Opfertat aufzurufen.

Der Wunsch des Reichsarbeitsministers Seldte geht
dahin , daß niemand abseits steht, wenn es gilt , die Innere
Mission in ihrer Arbeit für die bedürftigen Volksgenossen
zu unterstützen. — In ähnlichem Sinne ist das Erußwort
des Staatssekretärs in der Reichskanzlei, Dr . Lammers,
gehalten.

Die wenigsten Volksgenossen machen sich einen Begriff,
zu welchem gewaltigen Organismus die Innere Mission in
Deutschland in den hundert Jahren ihres Bestehens an¬
gewachsen ist . Sie umfaßt heute 1197 Heil- und Pflege¬
anstalten , 328 Krankenhäuser , 591 Erziehungs - und Waisen¬
anstalten , 987 Alters - und Siechenheime, 412 Schulungs¬
stätten , 4528 Pflegestationen und 3315 Kindergärten , Horte
und ähnliches. Dieser große Organismus deutschen Volks¬
lebens , geleitet von dem von Wichern selbst gegründeten
Zentralausschuß , hat sich mit freudiger Entschlossenheit der
Führung des Nationalsozialismus unterstellt , weil im neuen
Deutschland wie nie zuvor aller Volksnot zu Leibe gerückt
wird. Es versteht sich von selbst, daß in diesem Hilfswerk,
dem über 75 006 Berufskräfte und Hunderttausende von
freiwilligen Helfern zur Verfügung stehen , der zeitgebun-
Lene Kampf der Kirche um neue Formen und neuen In¬
halt keine Stätte findet : wo alle Kräfte angespannt werden
müssen , um den Aermsten und Elendesten zu helfen, ist
keine Zeit für dogmatische und kirchenpolitische Ausein¬
andersetzungen.

Die Innere Misston ist der Kampforden der
evangelischen Kirche. Ihr furchtbarer Gegner , mit
dem sie auf tausend Schlachtfeldern ringt , heißt Not . In¬
nere Mission ist die Nachfolgerin jener alten Ritterorden,
die mit dem Schwert in der Hand Hospitäler gründeten
und die Armen und Aussätzigen pflegten . Sie begnügt sich
nicht , die Gemeinde der Frommen zu erbauen . Sie sucht
Den Zweifler und ringt um den Lästerer , opfert sich für
Den Abtrünnigen und betet für den Verfolger . Innere
Mission ist nicht gebunden an Kirchenraum und Eottes-
Dienststundsn. Sie geht auf die Straße , predigt auf licht¬
losen Höfen, in den Hinterhäusern wie in den Stätten des
Lasters. Sie geht zu den Kranken und Elenden , den Alten
und Einsamen , den Seefahrenden und Reisenden . Sie
bringt Trost und hilfreiche Tat den Siechen und pflanzt
bas Siegespanier des Glaubens in Menschenleben auf,
Ne harte Lieblosigkeit längst als verloren ansieht. Für
Ne Innere Mission gibt es nichts Aussichtsloses, nichts Un¬
mögliches. Alle Dinge sind ihr möglich , weil sie glaubt.
Darum ist sie -rcht deutsch!

Schmugglernkft tn die Luft geflogen
Acht Tote bei einer Aetherexplofio«

Rosenberg (Oberschlesien ) , 11 . April . In der Ortschaft
Kutzobenim Kreise Rosenberg ereignete sich in der Nacht
zum Mittwoch ein entsetzliches Explosions¬
unglück, das bisher acht Menschen das Leben kostete . Der
Häusler Peter Erutzka, dessen Gehöft hart an der
deutsch-polnischen Grenze liegt und als Schmugglernest be¬
kannt war , unterhielt in seiner Wohnung ein reichhaltiges
Lager von Schwefeläther und Brennspiritus , die von polni¬
schen Schmugglern über die Grenze nach Polen gebracht
wurden . Am Dienstagabend erschienen wiederum sieben
Polnische Schmuggler bei Erutzka, um verabredungsgemäß

Moskau , 11. Avril. Die Flieger Molokow. Kamanin und
Slepnew haben am Dienstag in drei Flugzeugen 22 Ungehörig»
des Tscheljuskin-Lagers nach Wankarem gebracht.

Moskau , 11. April. Der Flugstaffel Kamanins ist es am Mitt¬
woch gelungen , noch 11 Mann aus dem Tscheljuskin-Lager nach
Wankarem zu bringen. Damit find innerhalb zweier Tage
33 Tscheljuskiu-Leute gerettet worden.

Moskau » 11. April. Wie aus Wankarem gemeldet wird , haben
drei Flugzeuge der Sowjetunion weitere 29 Mann aus dem
Tscheljuskin-Lager nach Wankarem gebracht. Insgesamt siud also
82 Mauu gerettet worden. Gegeuwärtigbesiudeu sich noch 28 Teil¬
nehmer der Expedition auf der Eisscholle. Auch Professor
Schmidt, der Leiter der Expedition, ist bereits nach Wankarem
gebracht worden.

Ueberraschend kommt die funkentelegraphische Kunde
einer plötzlichen Erkrankung Professor Schmidts.
Schmidt, der Mann , der es verstand , die Schiffbrüchigen der
„Tscheljuskin" bei guter Stimmung zu erhalten und der in
Len schwierigsten Lagen nie den Kopf verlor , liegt mit hef¬
tigem Fieber darnieder und man fürchtet, daß es sich um
eine Lungenentzündung handelt . Aus Furcht , daß die
Schiffbrüchigen über die Erkrankung Schmidts in eine pa¬
nikartige Stimmung geraten , hatte man zuerst den ernsten
Zustand des Professors verheimlicht . Nur seine engsten

Verschärfte Kontrolle der Balkbetriebe
und Gastwirtschaften

Berlin, ii . April. Es besteht Grund zu der Annahme , doch
in letzter Zeit die durch die Verordnung über den Verkehr m«
Erzeugnissen der Margarinefabriken und Oelmühlen vom
13 . April 1933 getroffenen Bestimmungen bezüglich der Kenn¬
zeichnung von Lebensmitteln in Gastwirtschaften , Bäckereien und
Konditoreien , die mit Margarine , Kunstspeisefett und ähnliche«
Fetten hergestellt find, von den beteiligten Kreisen nicht überall
beachtet werden. Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat deshalb die Landesregierungen gebeten, die Po¬
lizeibehörden zu veranlassen , unverzüglich insbesondere Bäcke¬
reien und Gastwirtschaften verstärkt darauf zu kontrollieren , ob
diejenigen Betriebe, di« keinen Aushang od-r kein« Krnnzei «̂ -
nung wegen Verwendung von Margarine a,gebracht haben , »
ihren Küchen oder Backbetrieben auch tatsächlich solche Fette »icht
vorrätig haben.

M Borglinge um »le MarueWaA»
Eine Erklärung -es RctOstvehrmlntsterlums

Berlin, 11. April. Neuerdings sind wieder in Zeitungsarti¬
keln und Broschüren auf Grund der bekannten Vorgänge inner¬
halb der deutschen Heeresleitung während der Marneschlacht
Vorwürfe gegen einzelne Persönlichkeiten und gegen di«
Führung des deutschen Heeres von 1914 im ganzen erhoben wor¬
den , die jeder Berechtigung entbehren und daher
geeignet sind, das Ansehen der alten Armee und der Wehrmacht
überhaupt zu schädigen.

Demgegenüber stellt das Reichswehrministerium fest:
1. Die Vorgänge um die Marneschlacht sind von der historischen

Abteilung des Reichsarchivs in jahrelanger Arbeit unter Heran¬
ziehung aller erreichbaren Quellen sachlich geklärt und in dem
Werk „Der Weltkrieg 1914" in voller Offenheit dargestelli wor¬
den. Die Zuverlässigkeit des Werkes ist von allen Seiten an¬
erkannt . Ergänzungen und Erweiterungen dieser Darstellung er¬
scheinen nur dann berechtigt, wenn sie auf neuen , einwandfreie«
Quellen und Forschungen beruhen . Spekulationen, Vermutun¬
gen, Heranziehung von Vorgängen , die mit dem Kriegsverlaus
selbst nichts zu tun haben , sind geeignet , Beunruhigung in nicht
sachverständigen Kreisen hervorzurufen , das Ansehen der alte«
Armee zu erschüttern. Sie greifen auch die persönliche Ehre vo«
Männern an. die das Beste für Volk und Vaterland ehrlich ge¬
wollt haben.

2 . Das Verhalten des deutschen Eeneralstabschefs in der Krif«
der Marneschlacht auf dunkle Einflüsse irgend welcher Art zu¬
rückzuführen, ist vollkommen abwegig . Generaloberst v. Moltk«
war weder Freimaurer , noch hat er sich in militärische» An¬
gelegenheiten von anderen Persönlichkeiten , als seinen verant-
wörtlichen Mitarbeitern beraten oder beeinflussen lasse» Daß er
Len unendlich schweren Aufgaben der Kriegsführung sich nicht

10 Liter Schwefeläther und 40 Liter Vrennspiritus nach
j Polen zu schaffen . Beim Abfüllen des Aethers in Schweins¬

blasen ließ einer der Schmuggler die nötige Vorsicht außer
Acht, so daß sich ein Teil der gefährlichen Flüssigkeit über
den Tisch ergoß und sofort zündete . Die Stichflamme setzte
nun auch die übrigen Schweinsblafen in Brand und es er¬
folgte eine Explosion, die die furchtbarsten Folgen zeitigle.
Das Gehöft glich im Nu einem Flammenmeer und brannte
bis auf die Grundmauern nieder. Fünf Kinder des Ehe¬
paares Krutzka, die Schwiegermutter des Besitzers , und ein
polnischer Schmuggler wurden durch die Explosion auf der
Stelle getötet. Erutzka und seine Frau mußten in schwer¬
verletztem Zustand ins Krankenhaus nach Rosenberg ge¬
bracht werden . Die sechs übrigen polnischen Schmuggler
trugen ebenfalls schwere Verletzungen davon , hatten aber
noch so viel Kraft , um sich über die Grenze nach Polen zu
schleppen . Hier ist einer von ihnen bald darauf seinen Ver¬
letzungen erlegen . Drei Schmuggler fanden Aufnahme im
Krankenhaus , die letzten beiden, die bei der Katastrophe
glimpflich davonkamen , konnten ihre Wohnungen aufsuchen.
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Staatsbegräbnis des Generalobersten
von. Einem

Abschied von Mülheim
Mülheim/Ruhr , 11 . April . Das feierliche Staatsbegräbnis für

Generaloberst von Einem begann in der Frühe des Mittwoch
morgen . Die Leiche des Generalobersten von Einem wurde von
Mülheim nach Münster übergeführt . Trotz der frühen Morgen¬
stunden hatte sich am Trauerhaus eine große Menschenmenge
eingefunden , die dem großen Feldherrn den letzten Gruß ent»
tiete » wollte . Zwei Sturmbanne der SA .-Reserve 1 , sowie die
Vereine des Kreisknegeroerbandes bildeten auf dem Wege , den
der Leichenzug zu nehmen hatte . Spalier Die letzten Ehren wur¬
den dem General durch die Schutzpolizei erwiesen.

Münster i. AL. ll . April . Unter ungeheurer Anteilnahme der
Bevölkerung wurde am Mittwoch Generaloberst von Einem zu
Grabe getragen . Vor dem Schloß, wo die Trauerseier statt-
sand , hatte eine SS . - Wache mit dem Kranz der Reichsregierung
Aufstellung genommen . Im großen Saal war der Sarg , bedeckt
mit der alten Kriegsflagge und dem Helm und Pallasch des toten
Heerführers , aufgebahrt worden . Hinter dem Sarg grüßten die
Hahnen der neuen Armee , flankiert von der Hakenkreuz - und der
schwarz-weiß -roten Flagge . Zwei Offiziere der Reichswehr und
zwei Offiziere der alten Armee hielten die Ehrenwache . Zu
Häupten des Toten stand Reichswehr mit den drei alten Fahnen
»es 16 Infanterieregiments und der Standarte der 1. Küras-
lere . Umgeben war der Sarg von 16 brennenden Kandelabern.
Die Ordenskiffen umgaben den Sarg . Kurz vor 11 Uhr erschie-
« en die Trauergäste . Man bemerkte u. a . den Ehes der Heeres¬
leitung , General der Ar ^ llene von Fritsch, als Vertreter
de» Reichsvrästdenten , den Stellvertreter des Führers . Reichs¬
minister Heß als Vertreter des Reichskanzlers , Oberpräsident
Freiherr von Lüningk als Vertreter des Ministerpräsidenten
Göring , Generalfeldmarschall von Mackensen , den Prinzen Oskar
» on Preußen als Vertreter des ehemaligen Kaiserhauses . Ee-
» erallcutnant Fleck als Vertreter des Reichswehrministers.
Obergruppenführer von Detten als Vertreter des Reichsmini-
Prrs und Stabschefs Rohm . General Teschow als Vertreter des
Reichsministers Seldte und des Nationalsozialistischen Front-
Ämpferbundes , General von Einem aus Wien usw.

Den Kranz des Führers legte Reichsminister Heß am Sarge
« jeder . Der Kranz des Reichspräsidenten trug die Inschrift
. Meinem treuen Kameraden " . Pastor Dicke hielt die Trauer¬
rede über „Seine Gnade ist mein Trost " . Er gab ein Bild von
dem Wirken des Toten Er sei ein Mann gewesen des starken
Temperaments , kantig und knorrig wie die Eiche seiner heimat¬
lichen Wälder . Trotzdem habe er ein Herz voll warmen Em¬
pfindens und warmer Liebe gehabt . Das deutsche Volk trauere
« m den Mann , der als ruhmreicher Heerführer allen in der
litteren Zeit des Zusammenbruches ein starker Halt und ein
lreuer Mentor gewesen sei.

Nach der Trauerfeier wurde der Sarg von Reichswehr aus
dem Schloß getragen und auf die tannengeschmückte Lafette ge¬
hoben . Der endlose Trauerzug setzte sich unter Vorantritt der
militärischen Trauerparade in Bewegung . Vor dem Sarg tru¬
gen sechs Offiziere die Ordenskiffen Hinter dem Sarge folgten
die Angehörigen und das übrige Trauergefolge . In der Mutel-
allee des Schlaffes bildeten Kriegervererne und der National¬
sozialistische Frontkämvferbund Spalier . Die Straßen , durch die
sich der Zug zum Friedhof bewegte , waren von einer dichten
Menschenmenge umsäumt.

Dann trar der Chef der Heeresleitung , General von F r i t s ch.
an die offene Gruft . „ In Vertretung des Herrn Reichspräsiden¬
ten Generalseldmarschall von Hindenburg "

, so sagte er . „stehe ich
am Grabe des großen Soldaten und kerndeutschen Mannes , um
ihm dis letzten Abschiedsgrüße und de« letzten Dank zu über¬
mitteln für all das , was er in seinem langen Leben , reich an Ar¬
beit und Erfolgen kür Deutschland und für dis Armee , für uns
alle getan und geleistet bat . Sein Leben war das eines echt
brutschen Soldaten und Offiziers , in restloser Arbeit und treuer
Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlandes und des deutjchen
Volkes . Das deutsche Volk und besonders das deutsche Heer wer¬
ben seiner stets in Dankbarkeit und Treue gedenken"

Rudolf Heß. der Stellvertreter des Führers , widmete dem
Verstorbenen folgenden Nachruf : Im Aufträge des Führers und
des Reichskanzlers , zugleich im Namen der NSDAP . Uberbringe
ich die letzten Grüße dem großen deutschen Heerführer des Welt¬
krieges . Das junge Deutschland wird die überlieferten Mannes¬
tugenden des alten Heeres stets Hochhalten , so wie es den Be¬
griff der Ebre im deutschen Volke neue Geltung verschafft hat.
Der Name von Einem wird in der Geschichte des größten Krie¬
ses der Welt stets an führender Stelle genannt werden.

Als Vertreter des Reichswebrministers sprach der Komman¬
deur des Wehrkreises 6. Generalleutnant von Fleck : In der
langen Reibe großer Soldaten , die das preußische und deutsche
Schwert geschärft haben , eine Reihe , die über Scharnhorst und
Rbon führt , nimmt der verewigte einen besonderen Platz ein.
Seine Arbeit galt vor allem dem inneren Zustand und der
Echlagkertigkeit der Armee . Und wenn das deutsche Heer 191t io
ins Feld zog, wie es geschah, so ist das zum größten Teil ihm
zu danken.

Im Namen des stolzen alten Eardekorvs überbrachte Eeneral-
« djutant von Plettenberg. dem Führer der 3. Armee tue
letzten Grüße.

In Vertretung des Stabschefs Röbm und der ganzen SA.
grüßte in Dankbarkeit und Ehrfurcht Gruvveniührer von Dil¬
len den alten Heerführer zum letzten Male . Es sprachen noch
der Oberoräsident der Provinz Westfalen , Freiherr von La»
ninck , Gras von der Goltz , als Vertreter des Reichsverban-
des der deutschen Offiziere der alten Armee und der greise Ee-
neraliekdmarschall von Mackensen. Dumvke Trommelwirbel
setzten ein . gedämpfte Kommandos ertönten und während drei
Salven dem Verblichenen die letzte militärische Ehre erwiesen,
rief von Mackensen seinem Freunde nach : „Den Heimgegangenen
grüßt sein ältester Kamerad "

. Das Lied vom guien Kameraden
bildete den Abschluß der ergreifenden Trauerfeier.

hindenburg an Göring
Berlin , 11 . Apnl . Reichspräsident »on Hindenburg hat

an den Ministerpräsidenten , General der Infanterie Göring.
folgendes Telegramm gerichtet:

„Am heutigen Tage gedenke ich in dankbarer Anerkennung
der wertvollen Ausbauarbeit , die Sie >m vergangenen Jahr « in
Preußen geleistet haben , und wünsche Ihnen von Herzen wei¬
tere Erfolge

. Ankurbelung brr BauwiMaft
Finanzierung des Wohnungsbaues durch die

Realkreditinstitute
Berlin , 11. April . Am 1v. April fand im Reichsarbeitsmini-

sterium eine Aussprache mit den Spitzenverbänden des organi¬
sierten Realkredits über die Möglichkeiten der Wohnungsbau-
finanziernng im Jahre 1931 statt . Der Vorsitzende . Abteilunzs¬
dirigent Ministerialrat Durst , hob einleitend hervor , es sei nicht
zuletzt aus die dankenswerte Unterstützung der Eebäudeinstanv-
setzungsaktion durch die Kreditinstitute zurückzuführen , daß diese
Maßnahme zu einem vollen Erfolg geführt habe . Der Rückgang
der Arbeitslosenzifser sei für diesen Erfolg der sprechendste Be¬
weis . Im Februar sei di« Zahl der arbeitslosen Baufach - und
Bauhilfsarbeiter um rund 159 990. im März um rund 169 999
zurückgegangen . Es komme nur darauf an , durch die Zusammen¬
fassung aller Kräfte und durch die Mobilisierung der in der
Wirtschaft vorhandenen Kapitalien Rückschläge auf dem Bau¬
markt zu verhindern Hierzu erbat er tue Unterstützung der Real¬
kreditinstitute . Die Aussprache ergab die einmütige und freudige
Bereitschaft aller Institute , nach besten Kräften an der Finan¬
zierung des Wohnungsbaues 1934 mitzuwirken . Insbesondere
die Sparkassen werden in der Lage sein , hierfür erhebliche Be¬
träge bereitzustellen , da das wiedergewonnene Vertrauen zu
einer starken Zunahme der Spareinlagen geführt und eine Locke¬
rung der Liquiditätsoorschriften ermöglicht hat.

Zum HMgranaiellauWag Nuter den Linden
Berlin , ll . Avril . Der Polizeivräsident veröffentlicht eine

Mitteilung über die bisherigen polizeilichen Feststellungen zur
Aufklärung des Handgranatenanschlags Unter den Linden am
21 . März ds . Js . Danach steht es unzweifelhaft fest, daß die
Handgranate aus dem Dachgeschoß des im Umbau befindlichen
Hauses Unter den Linden 75—76. Ecke Wilbelmstraße . berabge-
schleudcrt roorö-m ist.

Unter dem dringenden Verdacht , die Handgranate geworfen
zu haben , ist der Maler Erwin Schulze aus Berlin - Lharlotten-
Lurg festgenommen worden . Schulze ist zur Zeit der Tat im
Dachgeschoß des Hauses Unter den Linden 76 zusammen mit dem
Jalousie -Bauer Willi Noack beschäftigt gewesen . Zum Nachweis
seines Alibis für die letzten Minuten vor der Explosion bat
sich Schulze auf seinen Arbeitskollegen Noack berufen , der auch
bestätigte , daß Schulze um die angegebene Zeit den Arbeitsraum
nicht verlassen habe . Es ist inzwischen aber festgestellt worden,
daß Noack eine vorübergebende Entfernung Schulzes gar nicht
ohne weiteres bemerken mußte . Schulze bat in den Jahren 1928
oder 1829 dem Rotfrontkämpferbund angebört , war bis Herbst
1932 Mitglied der KPD . und ist vorbestraft.

Neues vom Lage
Göbbels spricht Freitag über die politische Lage

Verl » », 11. April . Dr . Göbbels spricht am Freitag , de»
13. April , von 29 bis 29.19 Uhr auf allen deutschen Sender»
über die politische Lage.

Der Reichskanzler an Bord der „Deutschland-
Berlin , 11. April . Reichskanzler Adolf Hitler hat sich gestern

zu einem kurzen Besuch auf Panzerschiff „Deutschland " ein-
geschisft.

Ausstellung ^Deutsches Volk — deutsche Arbeit-
Berlin , 11 . April . Am 21. April , vormittags 11 Uhr , bringen

alle deutschen Sender die Eröffnungsfeier aus den Berliner
Ausstellungs - und Messehallen anläßlich der Ausstellung „Deut¬
sches Volk — deutsch« Arbeit " Die Feier wird eingeleitet mit
dem Meistersiugeroorspiel . Es folgt die Begrüßung der Gäste
durch Oberbürgermeister Dr . Sahm . Dann spricht Reichsminister
Dr . Göbbels.

Vermietung nur an kinderlose Ehepaare
Wegen nationaler Pflichtverletzung wur¬

den in Berlin - Wedding und in Hamburg -Eimsbüttel
Hauseigentümer in das Sammellager ge¬
bracht , weil sie an kinderreiche Familien keine
Wohnung vermieten wollten . Sie waren mehr¬
fach verwarnt worden , hatten aber ihre Haltung nicht ge¬
ändert . Den kinderreichen Familien wurden darauf die
verweigerten Wohnungen von Amtswegen zugewiesen.
Kinderreichtum ist ein Segen für Reich und Volk . Haus¬
besitzer , die das nicht einsehen wollen , die von ihren alten
liberalistischen Ideen sich nicht lösen können — z . B . „Ver¬
mietung nur an kinderlose Ehepaare "

, stellen sich von selbst
außerhalb der Volksgemeinschaft und müssen die Folgen
tragen.

Das „Vorarlberger Tageblatt - bleibt standhaft
München , 11 . Avril . Das „Vorarlberger Tageblatt " in Bre¬

genz ist am Dienstag , dem 2 . Tag nicht mebr erschienen . Wie
hierzu bekannt wird , lehnte das Blatt die vollinhaltliche Auf¬
nahme eines gegen Deutschland gerichteten und aus amtlicher
Quelle stammenden Artikels ab . worauf seine Einstellung bis
zum Erscheinen des betreffenden Artikels verfügt wurde.

Austritt der polnischen Eisenbahner aus der inter¬
nationalen Organisation

Warschau , 11 . April . Der Verband der polnischen Eisenbahner
hat auf seiner Vertretertagung in Bromberg den Austritt aus
Ser internationalen Organisation die unter Einschluß verschie-
sener Internationalen steht , beschlossen. Dieser Beschluß wird
»on ver polnischen Telegraphenagentur als der wichtigste der

ganzen Tagung und von grundjätzlicher Bedeutung bezeichnet.
Das Redaktiouspersonal des Oesterreichischen Beobachters"

verhaftet
Wien , 11 . April . Im Gebäude des „Oesterreichischen

Beobachters " wurde am Mittwoch eine Hausdurchsuchung
vorgenommen . Di « Mittagsausgabe des „Oesterreichischen
Beobachters " wurde verboten . In später Nachtstunde wurde
das gesamte Redaktionsperjonal verhaftet.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12. April 1934.

Amtliches . Ernannt wurde der im Geschäftskreis des
Technischen Landesamts planmäßige Vaurat der Vef .-Er.
4a Liitze beim Straßen - und Wasserbauamt Calw zum
Vorstand dieses Amts.

Versetzt wurde der Oberamistierarzt in Welzheim,
Veterinärrat Dr . med . oet . Gustav Schwab seinem
Ansuchen entsprechend auf die Oberamtstierarztstelle in
Neuenbürg.

Hauptausschußsitzung des Wiirtt . Schwarzwaldvereius
in Altensteig . Am kommenden Sonntag findet irr
Altensteig, im Saal des Easthofs z . „Grünen Baum "

,
die letzte Sitzung des Hauptausschusses des Württ . Schwarz¬
waldvereins vor seiner Zusammenlegung mit dem badischen
Verein statt . Aus diesem Anlaß werden am Sonntag hier
zahlreiche Vertreter der Ortsgruppen des Landes erwartet.

— Sonntagsrückfahrkarten zum 1. Mai . Da der „Tag der
deutschen Arbeit "

, 1 . Mai , in diesem Jahre auf einen
Dienstag fällt , hat die Deutsche Reichsbahn die Geltungs¬
dauer der Sonntagsrückfahrkarten ausnahmsweise über den
zwischen dem Sonntag (29 . April ) und dem nationale«
Feiertag liegenden Werktag ausgedehnt , so daß sie insge¬
samt vier volle Tage gelten . Die Sonntagsrückfahrkarten
gelten zur Hinfahrt ab Sonnabend , 28 . April , 12 Uhr bis
zum Dienstag , 1 . Mai , zur Rückfahrt ab Sonnabend , 28.
April , 12 Uhr bis zum Mittwoch . 2 . Mai , 12 Uhr (spätester
Zeitpunkt für den Antritt der Rückreise ).

Gründung einer Elektrogemeinschaft „württ . nördlicher
Schwarzwald " . Am 6 . April wurde in Anwesenheit von Kreis¬
leiter Wurster als kommissarischem Verbandsvorsitzenden des
Eemeindeverbands Elektrizitätswerk Teinach - Station (EET .)
und der Herren K i l p und Hugendubel von der BEI . eine
Elektrogemeinschaft „Württbg . nördlicher Schwarzwald in Calw"
für das Versorgungsgebiet folgender Elektrizitätswerke gegrün¬
det : Eemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach - Station
(GET .) — Elektrizitätswerk Nagold C . Klinglers Erben (Inh.
L . Wohlbold ) — Städt . Elektrizitätswerk Calw — Städt . Elek¬
trizitätswerk Neuenbürg — Städt . Elektrizitätswerk Wildbad
— Städt . Elektrizitätswerk Herrenalb — Städt . Elektrizitäts¬
werk Altensteig — Elektrizitätswerk Friedrich Keppler , Calm¬
bach a . d . E . — C . Kemps , KG ., Elektrizitätswerk Ebhauseu , und
Friedrich Maier , Elektrizitätswerk , Berneck . Die Elektrogemein-
Aaft umfaßt außer diesen Elektrizitätswerken weitere 58 im
Versorgungsgebiet dieser Werke ansässige Mitglieder ( Installa¬
teure und Fachhändler ) . Unter Leitung von Direktor Dirr vom
GET . wurden die Satzungen und Richtlinien der Elektrogemein¬
schaft eingehend besprochen und einstimmig angenommen . Dem
Vorstand gehören Direktor Dirr vom GET . und Jnnungsober-
meister Wilhelm Ziegler , Calw , an . Zum Geschäftsführer wurde
Werbeleiter Eugen Ziegler vom GET . bestellt . Sinn und Zweck
der Elektrogemeinschaft ist u . a . die Aufklärung der Bevölkerung
über einschlägige Fragen Ler Elektrizitätswirtschaft , eine mög¬
lichst zuverlässige und vorteilhafte Versorgung der Bevölkerung
mit elektrischen Geräten und elektrischen Einrichtungen und die
damit Hand in Hand gehende Arbeitsbeschaffung.

Wart , 11 . April . (Schulungslager des BdM .) Am 11 . April
wurde im Leibrockschen Anwesen vom B . d . M . Ober¬
gau 29 Wttbg . ein Schulungslager eröfsnet . Das¬
selbe soll zunächst während der Dauer eines Jahres 39—49 Mäd¬
chen Gelegenheit geben , sich im Geiste des Nationalsozialismus
erziehen zu lassen . Diese Mädchen , welche zum größten Teil aus
dem städtischen Berufsleben kommen , sollen hier oben durch
ernste Arbeit in der Haus - und Landwirtschaft , sowie in der
Kleinkinderpflege zu echten deutschen Frauen gründlich heran¬
gebildet werden . Der BdM . stellt sich hier mutig in ein großes
Werk ; denn diese z . T . dringend erforderliche Umschulung der
weiblichen Stadtjugend wird für unser Volk in Zukunft von
besonders wichtiger Bedeutung sein . Das Schulungslagcr , wel¬
ches unter der Leitung der Lagerführerin Frl . Wille steht,
begrüßen wir auch im Interesse unserer hiesigen weiblichen Dorf¬
jugend , umsomehr , als auch in unserem Ort sich seit einiger Zeit
eine BdM .-Eruppe befindet . — Wir hoffen , bei nächster Gele¬
genheit eingehender berichten zu können . — Am vergangenen
Sonntag fand auch hier eine von der NSDAP , veranstaltete
öffentliche Saarkundgebung statt . Hiebei sprach Orts¬
gruppenleiter Schüttle über die Bedeutung der Saarfrage für
jeden einzelnen unserer Volksgenossen.

Wildberg , 11 . April . (Billiger Wein .) An einer
Kurve unterhalb Wildberg wollte ein Lastauto aus Mann¬
heim einem Personenauto ausweichen . Dabei kam der
Anhänger , der mit drei großen vollen Weinfässern beladen
war , ins Schleudern . Die Fässer fielen auf die Straße
und zwei davon rollten in die Nagold . Beim Herausschaf¬
fen bekam das eine mehrere Löcher , aus denen der Wein
floß . Mit Flaschen , Krügen , Eimern , Zubern sprangen die
Leute , um das kostbare Naß aufzufangen , und so zu billi¬
gem Wein zu kommen.

»

Neuweiler , 11 . April . (Generalversammlung des Darlehens¬
kassenvereins .) Vor kurzem fand die jährliche Generalver¬
sammlung des Darlehenskajsenvereins statt.
Nach Begrüßung der Mitglieder durch Vorstand Weber wurde
der Geschäftsbericht verlesen . Die Rechnung schließt mit einem
Reingewinn von 545,22 Mark ab . Ferner wurde bekanntgcge-
ben , daß das vom Verein angekaufte Molkereigebäude , welches
als Lagerhaus eingerichtet wurde , im Jahr 1932 vollends abge¬
schrieben worden ist . Die im Frühjahr 1933 angelchafste Saat¬
gutreinigungsmaschine ( Petkus ) hat sich gut bewährt , so daß es
möglich war , im ersten Betriebsjahr eine namhafte Abschreibung
vorzunehmen . Vorstand Weber forderte zum Schluß die Mit¬
glieder auf , alle verfügbaren Gelder der Darlehenskasse zufließen
zu lassen , um so nach dem Grundsatz „Gemeinnutz vor Eigennutz
beim Wiederausbau der Wirtschaft mitzuhelfen .

'

Vom Kreis Calw , 12 . April . (Sonderzug der
Landbauernschaft nach Stuttgart .) Zur Kund¬
gebung der Landbauernschaft in Stuttgart fährt ein Son¬
derzug Calw ab 5 .48 Ahr morgens . Der Fahrpreis be¬
trägt hin und zurück RM . 1 .90 . Aufmarsch der Ortsbauern¬
schaften spätestens 5 .30 Uhr . Nach Eingang des Sonder¬
zugs in Stuttgart wird sofort geschlossen in den Haupt¬
mittelweg der Anlagen abmarfchiert und von hier aus um
8 .30 Uhr in die Stadthalle . Nachmittags Besichtigung der
Mast - und Schlachtviehausstellung . Rückfahrt 18 .28 Uhr.
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Lalw , 11 - April . (Der Eemeinderat wieder vollzählig .)
Seit dem Ausscheiden des letzten sozialdemokratischenStadt¬
rats aus dem Gemeinderat bestand dieser bis heute nur aus
elf Stadträten . Nunmehr wird auch der zwölfte Sitz be¬
setzt werden. Das Mandat übernimmt , wie wir erfahren,
Kreisbetriebszellenobmann Pg . Paul Enten mann.
Damit erhalten Arbeitsfront und NSBO . einen weiteren
Vertreter auf dem Rathaus.

Calw, 11- April . (Besitzwechsel .) Das einst weithin be¬
rühmte Hotel „Waldhorn " in Lalw ist in letzter Zeit
in Zwangsversteigerung geraten. Es kann nur als
«in äußerst betrübliches Bild für die Lage des heutigen Gast¬
wirtgewerbes bezeichnet werden , Laß sich für das weiträumige,
in bester Lage stehende Anwesen auch zu außergewöhnlich billi¬
gem Preis überhaupt kein Käufer zeigte, so daß es die Calwer
Bank als zweite Hypothekengläubigerin übernehmen mußte.
Für die Bank erhebt sich jetzt naturgemäß die schwierige Frage,
ob sie das Hotel als Zuschußbetrieb weitersühren kann . Es
wäre tiefbedauerlich , wenn ein solch angesehenes Gasthaus im
guten alten Sinn einem anderen Zwecke zugeführt würde . Das
verschwinden des „Waldhorn" müßte sicherlich als ein nicht mehr
gutzumachender Schaden für die Stadt Calw bezeichnet werden.
Die Calwer Bank als jetzige Eigentümerin steht nach Lage der
Dinge vor keiner leichten Entscheidung.

Althengstett , 11 . April . (Zusammenstoß .) Als Ma¬
schinenhändler E . Dong us von Gechingen mit seinem
Kraftwagen aus Richtung Ostelsheim die Kreuzung durch¬
fahren wollte , rannte von Calw her kommend der Motor¬
radfahrer W . Wencher von Simmozheim in rascher
Fahrt in die Flanke des Wagens hinein . Der Motorrad¬
fahrer stürzte hierbei so unglücklich von seinem Fahrzeug,
daß er sich nicht unerhebliche äußere Verletzungen am Gesäß
und einen Riß des Mastdarms zuzog . Während das Mo¬
torrad stark beschädigt wurde , nahm der Kraftwagen keinen
Schaden.

Dornstetteu » 10. April . (Die Etatsberatung .) Der Voran¬
schlag schließt mit 105 600 Mark Einnahmen und 117 706 Mark
Ausgaben, also mit einem Abmangel von 12116 Mark zuzüg¬
lich 10 000 Mark Abmangel aus dem Jahre 1933 , das sind rund
-2 000 Mark Gesamtabmangel , ab . Die Deckung des Abmangels
erfordert neben den Reichssteuerüberweisungen mit rund 9000
Mark eine Umlage wie bisher in Höhe von 10 Prozent.
Neue Steuern oder Steuererhöhungen werden keine eingeführt.
Der Naturalbürgernutzen beträgt drei Raummeter Scheiter und
ein bis zwei Reishausen. — Für Arbeitsbeschaffung sind etwa
-0 000 Mark vorgesehen. Die Durchführung der Arbeiten, Hoch-
und Tiefbau, wird aber , solange keine Arbeitskräfte zur Ver-
Mgung stehen , zurückgestellt , ausgenommen weniger dringliche
Aufgaben . — Bemerkenswert am Haushaltplan 1934 ist die Zu¬
sammensetzung der Einnahmen- und Ausgabcnfeite. So entfallen
vei der Einnahmenseite auf das Gemeindevermögen 80 640 Mk .,
auf Steuern und Abgaben 4610 Mark, auf die Gemeindeverwal¬
tung 20 350 Mark. Vei der Ausgabenseite entfallen auf das
Gemeindevermügen 24 335 Mark, auf Steuern 17 555 Mark, auf
die Gemeindeverwaltunginsgesamt 75 826 Mark. — Weiter sind
bemerkenswert die Ausgaben für verschiedene Posten . So be¬
trägt z . B . der Ausgabcnanteil für Erziehung und Bildung
24 576 Mark (einschl . Turnhalle , aber ohne kirchliche Zwecke) .
Von dieser Summe entfallen aus die Volksschule rund 9400 Mk .,
was bei einer Schülerzahl von rund 205 (wie seither ) 45 Mark
pro Kopf entspricht . Der Anteil der Gemeinde Dornstctten am
Aufwand der Gewerbeschule beträgt 1200 Mark. Die Ausgaben
für die Realschule betragen insgesamt 7150 Mark, hiervon wer¬
den wieder aufgebracht durch Schulgeld von 60 bezw. 90 Mark
bei rund 45 Schülern 3000 Mark. Für die Hauswirtschasts - und
Arbeitsschule werden 1100 Mark benötigt, hiervon ersetzt die Ge¬
meinde Hallwangen 330 Mark. Für die Gesundheits - und Wohl¬
fahrtspflege werden insgesamt 10 000 Mark aufgewendet , wäh¬
rend der Anteil der Landwirtschaft an den Ausgaben etwa der
gleiche wie im Vorjahre ist und rund 5300 Mark beträgt (Far-
renhaltung einschl . der Sachkosten, Mäusevertilgung u . a .) Für
Straßen und Wege werden 11000 Mark ausgcgcben . Die
Armensürsorge , einschließlich der gehobenen Fürsorge, Sozial-
«nd Kleinrentner, erfordert einen Betrag von zusammen 3200 -41.

Bad Wildbad , 11 . April . (Vom Verkehrsverein .) In
der letzten Mitgliederversammlung des Wirtsvereins
in der „Rosenau " galt es , für den leider allzufrüh dahin-
aeschiedenen ersten Vorsitzenden, Walther Fritzsche , einen
Nachfolger zu berufen . Als sein Nachfolger wurde Kollege
Straffer als langjähriger Mitarbeiter des verstorbenen
Freundes einmütig gewählt . Als Vertreter der größeren
Hotels in der Vorstandschaft wurde Direktor Gitter in
Anbetracht seiner reichen Erfahrungen ebenfalls einstim¬
mig als stellvertretender Vorsitzender berufen . Die Wahl
als Kassier fiel aus Koll . Bechtle. Das Schriftführeramt
verblieb in den Händen von Kollege Vollmer (Kursaal ) .

Calmbach, 11 . April . Am nächsten Sonntag feiert einer
unserer ältesten Bürger , Straßenwart W i l h . Jäger alt,
seinen 8 0 . Geburtstag. 30 Jahre hat er den Dienst
des Fronmeisters in hiesiger Gemeinde treu und gewissen¬
haft ausgeführt und erst mit 70 Jahren ließ er sich zur Ruhe
setzen.

Herrenalb, 11 . April . (Ausbau zweier neuer Straßen im
Nordschwarzwald .) Im Zuge der Durchführung des Ausbaues
von Zufahrtsstraßen nach den eindrucksvollsten Gebieten des
nördlichen Schwarzwaldes ist nunmehr die Neuerstellung einer
Fahr - und Autostrecke mit einer räumlichen Breite von minde¬
stens fünf Meter vom oberen Albtal nach Rotensol , dem aufstre¬
benden Höhenlustkurort zwischen Herrenalb und Dobel , beschlos¬
sen worden . Die neue Fahrstraße, zu deren Schaffung eine
Erdumschichtung von etwa 33 000 Kubikmeter notwendig ist,wird unweit des Ortseingangs von Herrenalb, abzwcigend von
der Staatsstraße Karlsruhe—Herrenalb, aufwärtsführen und so
ausgestaltct werden , daß sie landschaftlich reizvolle Ausblicke aufbas obere Albtal gewährt; sie kann zugleich als Entlastungs-
stratze der Waldhöhcnstraße Herrenalb—Dobel dienen . — Außer¬dem wird jetzt mit der Modernisierung und dem weiteren Aus¬bau der SchwarzwaldstraßeCalmbach — Kleines Enz-
4 a l — S i m m e r s s e l d begonnen werden . Die neue Strecke,die durch wechselvollc , prächtige Schwarzwaldgcbiete ziehen wird,
kahn als eine Art Parallellinie der Enztalstraße Pforzheim—Wildbad —Freudcnstadt gewertet werden.

Höfen a . E ., 9 . April . Am letzten Donnerstag ist der
in voriger Woche in Ellmendingen verunglückte Gustav
Knüller im Vezirkskrankenhaus Neuenbürg seinen
schweren Verletzungen erlegen. Gestern nachmittagwurde er unter starker Beteiligung zu Grabe getragen . Der
so iäh seiner Familie Entrissene stammt aus Neusatz ; er
hinterläßt eine Witwe und fünf Kinder.

Hcrrenberg , 11 . April . (Frei von Arbeitslosen. ) Das
Stadtbauamt teilt mit » daß es nun sämtliche männlichen
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Arbeitslosen der Stadt untergebracht habe und diese min¬
destens ein Vierteljahr lang beschäftigen könne.

Alpirsbach , 11 . April . (Der neue Bürgermeister .) Auch
unsere Bürgermeisterfrage ist nun gelöst . Zum gemein¬
schaftlichen Ortsvorsteher in Alpirsbach , Rötenbach
und Reutin wurde Stadtpfleger Otto Rommel
hier ernannt.

Schwenningen , 11. April . (Das brennende Bett .)
Nachts brach in der Nottweilerstraße ein Zimmerbrand aus,
der durch die Wohnungsinhaberin beim Erwachen aus dem
Schlaf noch rechtzeitig gelöscht werden konnte . Diese stellte
eine brennende Kerze mit Leuchter auf den Nachttisch , den
sie während des Einschlafens mit der Hand umgestoßen
hatte , jodaß das Bett , in dem sie schlief , brannte Die Ge¬
schädigte erlitt durch ihre Unachtsamkeit an der Hand er¬
hebliche Brandverletzunaen.

Göppingen , 11. April . (Sie wollten sich das Le-
benverlängernlassen . ) Einem plumpen Schwindel
ist ein älteres kränkliches Landwirtsehepaar in Wäschen¬
beuren zum Opfer gefallen . Beide Ebeleute hatten Angst
vor dem Sterben und wollten sich das Leben verlängern
lasten. Diese Gelegenheit nutzte das 20jährige Dienstmäd¬
chen aus und machte ihrer Herrschaft vor , daß es in einem
Nachbarort ein Fräulein kenne , die gegen Geld und gute
Worte jedermann das Leben verlängere . Die Bauersleute
fielen auf den Unsinn herein und händigten dem Dienstmäd¬
chen 150 RM . aus , für die Kleider usw . angeschafft wurden.
Gegen das Dienstmädchen ist ein Strafverfahren wegen Be¬
trugs eingeleitet worden.

Eislingen, . OA . Göppingen , 11 . April . (Von der Mo¬
torspritze überfahren . ) Bei dem Brand des Oeko-
nomiegebäüdes des Landwirts Bier ereignete sich ein schwe¬
rer Unfall . Bei der Anfahrt der großen Motorspritze konnte
eine Frau Bahn infolge des großen Auslaufs nicht rasch
genug ausweichen. Sie kam unter die Räder , wobei ihr dis
Füße abgeguetscht wurden.

Friedrichshafen , 11. April . (Die Motorenfrage
für LZ . 1 2 9 . ) Vor einigen Tagen war berichtet worden,
daß die Rohölmotoren für das im Neubau befindliche Rie-
senluftschiff LZ. 129 von der Fa . Daimler -Benz in llntsr-
türkheim -Stuttgart fertiggestellt werden . Wie die N2 .-
Volkszeitung von Dr . Eckener erfährt , ist eine endgültige
Bestellung der Motoren bis heute noch nicht erfolgt . Die
Firmen Maybach-Motorenbau GmbH. , Friedrichshasen , die
Daimler -Benz- Werke in Untertürkheim und die Maschinen¬
fabrik Augsburg -Nürnberg sind mit dem Bau je eines Ver¬
suchsmotors vom Luftschiffbau Zeppelin beauftragt wor¬
den. Aber bis zum heutigen Tage ist man weder in dieser
noch in jener Firma mit der befriedigenden Lösung der sehr
schwierigen Motorenfrage zum endgültigen Abschluß gekom¬
men : die Versuche werden weitergeführt.

§ VeLa«tl1mach«mke»
der NSDAP.

Jahresbericht des Badischen Schwarzwaldvereins
Im Jahresbericht des Badischen Schwarzwaldvereins für das

Jahr 1933 nimmt Präsident Unioersitätsprofefsor Dr . Schneider¬
höhn Bezug auf die nationale Revolution, die der Schwarzwald¬
verein und alle seine Mitglieder mit tiefsten Gefühlen der Dank¬
barkeit und Bewunderung für den Führer Adolf Hitler und mit
heißer ehrlicher Begeisterung mitempfunden und miterlebt hät¬
ten . Viele Mitglieder seien schon länger in vorderster Linie der
Bewegung gestanden . Im Verwaltungsausschuß brauchte durch
die Gleichschaltung keine Veränderung stattfinden. Von den
500 bis 600 Vorstandsmitgliedern der Ortsgruppen traten nur
etwa vier zurück.

In einem besonderen Bericht ist die Verschelzung des
Bad . und des Württ . Schwarzwaldvereins nieder¬
gelegt . Die Hauptversammlung 1934 in Lenzkirch wird erstmals
gemeinsam mit dem bisherigen Württ . Schwarzwaldverein ab-
gehaltcn.

12 000 Urlauber kommen in den badischen Schwarzwald
Die Landesstelle . Baden-Württemberg des Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Popaganda teilt mit:
Vei dem badischen Gauwart der NS .-Gemeinschaft „Kraft

durch Freude " ist soeben die erfreuliche Mitteilung eingetroffen,
daß seine Bemühungen , weitere Urlauberfahrten nach Baden zu
bekommen, Erfolg hatten . Mindestens 12 000 Arbeiterurlauber
aus ganz Deutschland werden durch die große NS .-Feierabend-
organisation in den Monaten Mai und Juni die Schönheiten
der badischen Grenzmark , besonders des Schwarzwalds, kennen
lernen. Es ist daran gedacht , dem Hotzenwald und anderen Not-
gebictcn einen größeren Teil der Besucher zuzuführen.

Nach dem vorläufigen Programm werden eintreffen am 17 . 5.
Urlauberzüge aus Hannover und Brandenburg, am 20 . Mai aus
Hamburg, Halle und Magdeburg , am 27 . Mai aus Pommern,
Mecklenburg und Düsseldorf und am 3 . Juni aus Berlin,
Weser-Ems und Bayern , Schwaben . Der Aufenthalt wird je
sieben Tage dauern.

Gernsbach , 12 . April. (Waldbrände.) Bei Gernsbach kam
es zu einem recht gefährlichenWaldbrand und die Feuer¬
wehr hatte schwere Arbeit, bis der Brand im Unterwuchs , der sich
schon weit in den Hochwald eingefresscn hatte , eingedämmt war.
Bei Michelbach entstand ebenfalls ein größerer Waldbrand , wo¬
durch ein Schaden an Waldbestäikden mit rund 3000 Mark ent¬
stand . Dort hatten Touristen unvorschriftsmäßig im Wald
Feuer gemacht.

NkurMliM der BezirkMulömter
Vom Schwarzwald , 11 . April . Durch Verordnung des

Kultministeriums sind mit Wirkung vom 1 . April die Be-
zirksschulämt-er ihres konfessionellen Charakters entkleidet
worden . Gleichzeitig ist ihre Zahl erheblich herabgesetzt
worden . Dies hatte eine Neuordnung der Bezirke dieser
Aemter zur Folge . Im Südwesten Württembergs , dem
Gebiet Schwarzwald , Oberer Neckar und West -Alb , also
etwa im Gebiet des ehemaligen Schwarzwaldkreises , finden
sich nun folgende Bezirksschulämter:

Balingen für die Kreise Balingen und Sulz;
Freudenstadt für die Kreise Freudenstadt und Nagold ; ^
Neuenbürg für die Kreise Neuenbürg und Calw;
Rottenburg für die Kreise Rottenburg und Horb;
Rottwcil für den Kreis Rottweil (mit Ausnahme von

Schwenningen a . N . ) sowie für den Kreis Oberndorf;
Tuttlingen für die Kreise Tuttlingen und Spaichingen

sowie für Schwenningen a. N.
Zum Bezirksschulamt Blaubeuren kam vom alten i

Schwarzwaldkreis ein Teil des Kreises Arach. Der Kreis l

Hitlerjugend Simmersfeld
Samstagabend 8 Uhr Heimabend , restliche und fällige Bei¬

träge unbedingt mitbringen. Die Neukonfirmierten , welche sich
in die Hitlerjugend aufnehmen lasten wollen , sollen Samstag¬
abend 8 Uhr im Schulhaus sein . Der Scharführer.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreisleitung Calw

Sprechstunden der Kreisleitung : vormittags 9—12.15 Uhr,
nachmittags 3 .30—6 Uhr . Der Krcisleiter.

Gemäß Anordnung der Obersten Leitung der Parteiorgani¬
sation sind von sämtlichen politischen Leitern die Nachweise
arischer Abstammung bis zum Jahre 1800 zu erbringen. Jeder
Parteigenosse , der ein Amt als politischer Leiter, vom Blockwart
an eingerechnet , inne hat und als solcher einen Antrag auf Aus¬
stellung eines Ausweises stellt, hat einen Ahnentafelvordruck
auszujüllen und mit dem Ausweis-Antrag einzufenden.

Anfragen und Anträge um richtige Aufstellung der Ahnen¬
tafeln können gerichtet werden an Pg . Paul Olpp, Buchhandlung
in Calw, Adols-Hitler-Straße . Der Kreisleiter.

Kreisleitung Freudenstadt
Die Ortsgruppen- , Stützpunkt - und Zellcnleiter sammeln so¬

fort die Ausweise ihrer politischen Leiter und Amtswalter eia
und senden diese an die Kreisgeschäftsstelle . Die Ausweise wer¬
den zur Ausilebung der neuen Gültigkeitsmarken benötigt . Es
kommen nur diejenigen Ausweise in Frage, die von der Kreis¬
leitung ausgestellt worden sind. Dieselben werden alsbald wie¬
der zurückgegeben.

Amt für Kommunalpolitik, Kreis Freudenstadt
Die für Samstag , Len 14. April, nachmittags 4 Uhr im

„Sternen "-Saal vorgesehene Tagung muß wegen der am Sonn¬
tag in Stuttgart stattfindenden Handwerkertagung verschoben
werden . Der Termin wird von der Kreisleitung neu festgesetzt-
Ich erwarte aber, daß alle Gemeinderäte , die Handwerker sind,
an der Handwerkertagung teilnehmen. Leinberger.

Kreissilmstelle Freudenstadt
Die Ortsfilmwarte und Stützpunktleiter, die die 8 -Scheinr

noch nicht zurückgesandt haben , bitte ich , diese ausgefüllt um¬
gehend an mich zurückzusenden . Sambale.

Nürtingen bildet mit dem Kreis Kirchheim das Bezirks-
schulamt Nürtingen . Zum Kreis Reutlingen wurde für
das Dezirksschulamt Reutlingen ein Teil des Kreises Mün-
singen geschlagen . Endlich umfaßt das Bezirksschulamt
Tübingen die Kreise Tübingen und Hervenberg.

Zum Fleischertrefsen i« Stuttgart
Die Deutsche Arbeitsfront, Reichsbetriebsgruppe 1 „Nahrung

und Genuß"
, ruft zum 1 . Südwestdeutschen Fleischertrefsen i«

Stuttgart am kommenden Sonntag . Sonderzüge aus Ba¬
den und Württemberg bringen die Teilnehmer mit einer
75prozentigen Fahrpreisermäßigung nach Stuttgart . In einer
zur Verteilung gelangenden Denkschrift befindet sich noch ein«
Karte, die zum kostenlosen Eintritt in die Mastvieh - und Metz¬
gergeräteausstellung berechtigt. Um 10 Uhr vormittags treten
die Teilnehmer auf dem Karlsplatz an , um von hier au » zu
den Kundgebungen im Hof der Rotebllhlkaserne und hernach
zum Schlacht- und Viehhof zu marschieren, wo di « Führer des
Handwerks und der Reichsbetriebsgruvpe 1, Nahrung und Genuß,
zu ihnen sprechen.

Aus dem Gerichkssaal
Freudenstadt, 11 . April. (Sechs Wochen Gefängnis wegen

unberechtigten Tragens einer SA .-Uniform .) Gestern wurde vor
dem Amtsgericht Freudenstadt ein junger Rheinländer zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilt , weil er ohne Berechtigung eine
SA .- Uniform getragen hat . Er gehörte in Godesberg einer
Sturm -Abteilung an , aus der er aber dann ausgeschlossen wurde,
weil er ohne Wissen der SA . wegen einer ehrenrührigen Sache
vorbestraft war, ja die Gefängnisstrafe, zu der er verurteilt wor¬
den, noch nicht einmal angetreten hatte. Trotzdem ging er , um
auf der Wanderschaft mehr Aussicht zu haben , von einem Auto
mitgenommen zu werden , in seiner SA .-Uniform . In Freuden¬
stadt und Baiersbronn suchte er bei den Parteidienststellen um
Unterstützung nach und wurde dabei verhaftet, nachdem sich durch
telegraphische Rückfrage der Tatbestand geklärt hatte.

Waltershauser Mordprozeß
Echwcinfurt 11 . Avril. In der Mittwochoerbandkung de»

Waltersbausener Mordprozesses teilte der Vorsitzende mit , dah
Frau Weither sich nicht wohl fühle und daher der Verhandlung
nichr beiwohnen könne . Weiter verlas der Vorsitzende eine ihm
von der Verteidigung überreichte Strafanzeige gegen den Ba¬
ron von Waltershausrn, dem Sobn der Frau Werther und gese»
dessen Frau . Baronin von Waltershausen, sowie gegen de«
Kraitwageniührer Livok. Der Verteidiger begründet die Straf¬
anzeigen vor allem damit, daß bei den Einbrüchen an verschie¬
denen Gegenständen Sandflächenabdrücke des Barons von Wal¬
tershausen , sowie Abdrücke der Baronin von Waltershaus««
und des Chauffeurs Livok gefunden worden seien . Wegen Ver¬
dunkelungsgefahr beantragte er auch Inhaftnahme des Barons
von Waltersbausen. Darauf wurde der Privatdetektiv Lehnert
als Zeuge vernommen , der ein Jahr nach dem Mord im Novem¬
ber 1933 von Familienangehörigen und der Frau Werther de«
Auftrag erhalten bat. alles zu tun. um den Täter zu ermitteln.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Flügel eines berühmten Altarbildes gestohlen, llnbe-kannte Täter haben aus der Kirche St . Bavo in Gent ei-

nen Flügel des berühmten Altarbildes van Eyck gestoh-len . Ein Teil des mehrfliigeligen Genter Altarbildes be-
fand sich lange im Berliner Kaiser -Friedrichs - Museum . AusGrund des Versailler Vertrages mutzten die kostbaren Ge¬
mälde an Belgien ausgeliefert werden . Der i,etzt gestohlen«
Flügel hat sich nicht in Deutschland befunden.

Durch ausströmenden -Dampf verbrüht . Auf der Grub«
Brefeld (Saargebiet ) wurden am Dienstag abend zwei Ar¬
beiter , die mit der Reinigung eines Kessels beschäftigt wa-
ren . durch ausströmenden Dampf verbrüht . Der Kesselmei-
ster ist kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus ge¬storben.
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Freitag , 13. April

7.1V Nach Frankfurt : Frühkonzert aus Schallplatte«
10. 10 Aus Bad Cannstatt : Orgelkonzert
10.40 Früblingslieder
11 .00 Tylovbon und Ziehharmonika
12.00 Nach Franksurt : Mittagskonzert
13.20 Aus Frankfurt : Mitragskonzerl
14.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15.20 Aus Stuttgart : Tante Näle erzählt!
15.40 Lieder , gesungen von Lilly Buob
16.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : Vogelblumen und Blumenvöget
17.45 Das Saxophon spielt ! Schallplatte«
18.00 Die Kletterer , Funkmelodram
18.20 Vom Matur bis zur Immatrikulation — Was der anse¬

hende Studierende wissen mutz
19 .00 Nach Frankfurt : Eine kleine ALendmusik
20.15 Aus Hamburg : Stunde der Nation : „In Sachen Woll¬

handkrabbe" : Fische und Fischer rufen um Hilfe
21.05 Aus Breslau : Konzert

22.45 Zwischenvrogramm
23.00 Aus Frankfurt : Vom Schicksal des deutschen Geistes : „ Die

Brüder Jakob und Wilhelm Grimm"
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

WMl Md MkM
Wirtschaft

Kubanische Regierung beschließt Moratorium . Die kubanische
Negierung har die Erklärung eines zweijährigen Moratoriums
beschlossen, das für alle Anleihen englischer und amerikanischer
Finanzhäuser von 1904 bis 1928 in Höhe von 53 Millionen Dol¬
lar gelten soll.

Allianz und Stuttgarter Lebensverficherungsbank AE . Im
Marz wurden in der großen Lebensversicherung 20 (im Fe¬
bruar 18 ) Mill . RM . Versicherungssumme beantragt , in der
Kleinlebensversicherung und Kollektiv-Sterbegeld -Verficherung
9 ( 9 ) Mill . RM . Versicherungssumme, sodab der Antragszugang
des Monats insgesamt 29 ( 27) Mill . RM . Versicherungssumme
beträgt.

Butter 5 RM . je Zentner billiger . Um dem mit Beginn der !-
Erünkütterung stärker werdenden Milch- und Butterangeboi ei - I
nen gleichmäßigen Absatz zu gewährleisten werden die deur- !
scheu Buttervreise auf Weisung des Reichskommissars iür die
Milchwirtschaft in allen Butterklassen ab 11 . Avril um 5 RM.
je Zentner herabgesetzt. Der Butter -Groß - und Kleinhandel ist
verpflichtet , diese Preisherabsetzungen auch beim Weiterverkauf
zu berücksichtigen . Die Hausfrauen werden , also auf die ent-
sprecinnden Preisherabsetzungen zu achten haben.

Getreide
Berliner Markt für Nährstand vom 11. Avril . Weizen märk.

186- 197. Roggen märk. 154 - 165, Braugerste 162— 176 . Som¬
mergerste 161 —166 . Auszugsmehl 32 .60—33.60, Vorzugsmebl
31 .60—32 60 . Vollmehl 30 .60—31 .60 . Bäckermehl 26 60—27 .60.
Roggenmebl 22—23. Weizenkleie 11 .40— 11 .60 , Viktoriaerbsen 40
bis 45 . kleine Sveiseerbsen 30—35. Futtererbsen 19—2? RM.

Märkte
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 10. April . Die Zufuhr

betrug : 3 Ochsen . 21 Bullen , 7 Kühe , 46 Färsen (Kalbinnen ) ,
1 Schaf und 346 Schweine . Der Markt verlief mäßig belebt.
Er war geräumt . Die Preise für ein Pfund Lebendgewicht
waren : Ochsen a/2 29 , zweiter Klasse 28 ; Bullen erster 29—30,
zweiter 26—28 ; Kühe erster 24 , zweiter 19, dritter 15 ; Färsen
erster 31 —33 , zweiter 29—30 ; Schweine zweiter 45—47 , dritter
44—46, vierter 40—43, siebter 36—38.

Pforzheimer Nutzviehmarkt v . 9 . April . Aufgetrieden waren
7 Kühe , 7 Kalbinnen , 4 Jungrinder und 3 Kälber . Verkauft
wurden Kühe zu 280 , 310 und 350 Mark , Kalbinnen zu 300 Mk .,
Jungrinder zu 134 und 140 Mark , Kälber zu 40 Mark.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 10. April . Zufuhr : 36
Ochsen . 35 Bullen . 34 Kühe . 107 Färsen . 198 Kälber , 751
Schweine. Preise : Ochsen 19—31, Bullen 11 —30 . Kühe 11—23,
Färsen 20—34. Kälber 36—46, Schweine 36—48 RM . Tendenz:
Alles mittelmäßig , geräumt.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 10. Avril . Zmubr : 19 Och¬
sen , 21 Rinder . 13 Farren , 17 Kübe. 170 Kälber . 356 Schweine,
7 Schafe. Preise : Ochsen 25—32. Rinder 23—34. Farren 24—30,
Kühe 15—20, Kälber 40—48. Schweine 40—45 . Schafe 34—36
Pfg . Marktverlaus : Großvieh und Kälber lebbait Schweine
langsam . Ueberstand bei Schweinen.

Zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse
Erteilung der Ermächtigung z. Abschluß eines Zwangsvergleichs:

Amtsgericht Calw: Johannes Dittus , Schuhmacher , Ober-
haugstett . — Amtsgericht Nagold: Oskar Dengler , Eheleute,
Gasttvirt , Sulz . Friedrich Kolmbach, Eheleute . Zimmermeister,
Spiclberg.

Lebte RaKrWen
Heimwehrleute ermorden österreich. Nationalsozialisten

Salzburg , 11 . April . In der Nacht zum 8 . April wurd«
in Siezenheim bei Salzburg der Nationalsozialist Georg
Lindner von zwei Heimwehrleuten überfallen , als er eben
aus dem Heimweg begriffen war . Die Heimwehrleute
schlugen den Angefallenen mit dem Gewehrkolben nieder
und stachen ihn mit dem Bajonett in den Unterleib . In
schwerverletztem Zustande ließen sie ihn auf der Straße lie¬
gen. Lindner wurde ins Spital nach St . Johann in Pon¬
gau gebracht, wo er am 11 . April seinen schweren Verletzun¬
gen erlag.

Mit Granate » gegen ein Hakenkreuz
Reichenau (Niederösterreich) , 11 . April . In der Umge¬

bung von Reichenau in Niederösterreich wurde kürzlich aus
einer Felswand von Nationalsozialisten ein Hakenkreuz
angebracht . Da es den Behörden unmöglich war , dar
Hakenkreuz auf normale Art zu entfernen , wurde der in
Payerbach stationierten Artillerie befohlen , das Hakenkreuz
herabzuschießen. Die Bevölkerung verfolgte diese sonder¬
bare Betätigung der österreichischen Artillerie mit begreif¬
licher Heiterkeit.

Gestorben
Baiersbronn - Rauhfelsen: Rosa Vreunig ged.

Züfle.
Rohrdorf: Anne Maria Störzer , 74 I . a.
Herrenberg: Dr . Karl Rauser , Landwirtschaftsrat i .R.
Nonnenmiß: Karoline Haag , Anwalts -Witwe , 70 I . a.

Wetter sSr Freitag
Bei Island liegt der Kern eines Hochdrucks. Tiefdruckge¬

biete zeigen sich im Westen und Osten. Für Freitag ist wie¬
der mehr bedecktes und unbeständiges Wetter zu erwarte ».
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei, Altensteh
Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust. Wohnlit

Altensteig . D .-A . 1 . 3 . 34 : 2100.

Mtenftei-

Derkaufe mein an der alten Steige gelegenes

Wohnhaus
mit Garten

Fra« Marie Dürcschnabel, Flaschnsrswitwr
Näheres erteilt Jshs . Därrsch nabel , Schuhmachermeister.

ZIn leim bksuM neue lagotea"
Oie neuen IVlustsrbücker in
Tapeten über -Vrt, sowie iVsnä-
spunnstokken sincl unZekommen
u. empkieiilt ru reZer LenütrunZ

?ti>M Ottmar,Sattler - uaci
Taperiergescbäkt. gltMteig

Zur Obstmoststreckung:
Zibeben, schwarze Cypro in 100 Pfd.-Säcken
Zibeben, gelbe Eandia in 50 Pfd . - Säcken
Zibeben, großbeerige Auslese in 25 Pfd.-Kislen
Sultaninen , gelbe ohne Kern in ioo Pfd .-Säcken

sowie in Anbruch -Mengen
gegen Kassa z« billigsten Tagespreisen

Zaps 's Mostansatz in Naschen
bei 50 und 100 Liter l .80 und 3 .60

bei Chr. Burghard jr.

so
npfcl.

Xonsvm - 5«»»*» ptunri 1 . 80
» . cruollkür pkuntt 2 . 20

Verloren
ging gestern in der unteren
Stadt ein

Zwanzig-Mark-Schein.
Der redliche Finder wird ge¬
beten , denselben in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl . abzugeben.

Alle Lckuldücker
Lckrsld - uncl Lsicksn-
vlatsriLllon

kür süwtNckv8cka!vn
empkekien vir bei keäsrk be8ten8

^ Iten8lel § uncl ftisZolä.

W. Forstamt kazlWerle.

MMU.
Am Samstag , den 14 . April
1934 , nachmittags 4 Uhr in
Enzklösterle im Gasthaus zum
„ Waldhorn " aus Siaatsw cko
Distr . IV 10 , 7 Eichen mit
2 Fm . V . Kl ; aus IV 7, V I.
4 , VI 24 Nadelstammholz mit
Fm . 20 Fo , 90 Fi und Ta,
I . —VI . Kl. ; Schichtderbholz
aus III 11 , 12 , 17 , 22 . 24,
IV 7 , 10 , 12 . 14 , V 4 . 7,
8 . 18 . VII , 8 . 36 und 70 Rm . :
Eiche 1 Echtr. , 2 Anbr. ; Buche
14 Schtr. , 30 Prgl . , 1 Klotz,
3 Anbr. ; Nadelholz 1 Nutz chi.
3 Scktr . , 128 Anbr ; Reisig
aus VI 24 , VII 36 geschätzt
zu 500 Bu . und Nadelholz-
wellen in Flächenlofen . Los-
verzeichnts vom Forstamt.

Pfalzgrafenweiler.
Schwere

Fahr-
Knh

samt 3 Wochen altem Kalb
hat zu verkaufen

Weber zum »Löwen " .

Inserate
erbitte « wir uns frühzeitig

Vniinen »sum llciurpivts.
„KSüÜK8118 ÜM UM «!"

HW " nur nook kvms avena r "WU
?reils§ keine Vorstellung!

8plelderg.

Oaok 8 a 8sll08

-Ulen clenen, ckie unserer lieben Butter,
OroLmutter, Lckcvester uncl Dante

Odrilltios Lckaidls
im l.eben 'unck I.eic1en, sowie bei ihrem Heim¬
gang O'ebe uncl Teilnahme ercviesen haben,
sagen kiemit herzlichen Donk

äle Irauernäen Hinterbliebenen.

Suche eiazataascheu 20 Ztr. Haterftroh
a. io 3tr. Roggeaftrah gegen Brennholz

Gottfried Schleeh ( Sg . Sohn) . Hünerberg OA. Lalw.

8eI » 1 «rlL
— attlelbt « g» . »« »

81« cki« *

ck» k»Iir«ock« blocke» oack <» «»«11,«I>» kt,i » I » tl
k*r« i» Hefte « 1 stlartr

Lr»ckl«1»r «kornobnllzi». krokoinMS» Li»
»«ockrvllU «ov 30 kkH. IN» ?o« o>

VsrlnA Dr . 8eIIv - L ^ sIer ^ . 6.
v «cki» 8016 . II-Ickckor^nL« 2»

^ u Huben in cler Lucktlsactlung Lsuk
^ltenstelg unä blagolck

Fahre amnächsten Sonntag

nachSknttMl
Abfahrt Gaugenwald ^ - 7 Uhr.
Hin- und RückfahrtRM . 2 .— .

Anmeldungen erwünscht
Rapps » Gangenwald
Telefon Neuweiler 14.

21 jähriges

Mädchen
sucht Stelle für Küche
und Haushalt.

Offerte unter Nr . 311 «m die
Geschäftsstelle des Blattes.
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